








6 Mitteilungen aus dem Landesverband Hessen 

Neue Satzung und neuer Vorstand 

Am 16. Februar 1991 fand in Marburg der 6. 
Landesverbandstag des ADFC Hessen statt. 
Wichtigste Tagesordnungspunkte waren die 
Verabschiedung einer neuen Satzung und die 
Neuwahl des Vorstandes. 

Die erneute Satzungsdiskussion war notwendig 
geworden, da die zuletzt beschlossene neue Sat­
zung auf Grund eines Formfehlers keine Rechts­
verbindlichkeit erhalten hatte. Mit der jetzt in 
Marburg beschlossenen und auch fristgerecht 
beim Registergericht eingereichten Satzung wird 
die organisatorische Grundlage gelegt für eine 
Auflösung der bisherigen Bezirksvereine in Hes­
sen und deren Übernahme durch den Landes­
verband. Verhandlungen mit dem Vorstand des 
Bezirksvereins Rhein-Neckar wegen der Einglie­
derung der im Landkreis Bergstraße wohnenden 
und von dort betreuten Mitglieder sind im 
Gange. Die Mitgliederbetreuung wird nach wie 
vor Aufgabe der in ihrem Bereich selbständig 
handelnden Gliederungen in einer Region, ei­
nem Landkreis, einem Ort oder einem Ortsteil 
sein. Der Landesverband wird zuständig sein für 
Angelegenheiten von übergreifender Bedeutung. 

Der neue Landesvorstand setzt sich wie folgt zu­
sammen: 

Vorsitzender: Ingolf Biehusen (6000 Frankfurt) 
stellv. Vorsitzender: Volkmar Gerstein (3501 

Lohfelden) 
stellv. Vorsitzender: Harald Braunewell (6000 

Frankfurt) 
Schatzmeister: Thomas Petrich (3501 Eder­

münde-Grifte) 
Schriftführer: Michael Bunkenburg (6000 Frank-

furt) 
Beisitzerin: Claudia Scherbaum (3500 Kassel) 
Beisitzerin: Doris Micke (3550 Marburg) 
Beisitzerin: Hadmut Lindenblatt (6236 Esch-

born) 
Beisitzer: Fritz Biel (6000 Frankfurt) 
Beisitzer: Ralf Boecker (6370 Oberursel) 

Die Landesversammlung bestätigte, daß die 
ADFC-Geschäftsstelle in Frankfurt auch als 
Adresse des Landesverbandes genutzt werden 
soll und nach wie vor von der Ortsgruppe Frank­
furt betrieben wird. Die Öffnungszeiten der Ge­
schäftsstelle sind: Montag bis Freitag 17.30 bis 

19 Uhr und Samstag 11.00 bis 13.30 Uhr. 
Anschrift: Eckenheimer Landstraße 57 B, 6000 
Frankfurt 1; Postanschrift: Postfach 11 01 02, 
6000 Frankfurt 11, Tel.: 069/59 00 56, Telefax: 
069/59 614 08 

Die Arbeitsaufteilung innerhalb des Landesvor­
standes wurde auf dessen konstituierender Sit­
zung am 3. März in Kassel festgelegt: 

Verkehrspolitik, Verkehrsplanung: Volkmar 
Gerstein, Fritz Biel 

Verkehrserziehung, Jugendförderung, Frauen­
förderung: Claudia Scherbaum, Doris Micke 

Touristik, Tourismusförderung: Harald Brau­
newell, Volkmar Gerstein 

Öffentlichkeitsarbeit: Ingolf Biehusen 
Technik, Ausrüstung, Kartographie, Drucker­

zeugnisse: Harald Braunewell 
Betreuung der Gliederungen: Volkmar Gerstein, 

Doris Micke, Ralf Boecker 
Recht: Hadmut Lindenblatt 
Kontakte zu Radsportvereinen und anderen 

Verbänden: Doris Micke 
Fahrrad und ÖPNV: Volkmar Gerstein, 

Fritz Biel 
Vereinsinterne Information: Ralf Boecker 

Nach der Vorstandssitzung in Kassel wurde eine 
Pressekonferenz abgehalten, auf der folgende 
Presseerklärung verteilt wurde: 

Mitteilungen aus dem Landesverband Hessen 7 

Presseerklärung 

Die Interessenvertretung der Alltagsradler und 
Alltagsradlerinnen erhofft sich von der künfti­
gen rot-grünen Landesregierung mehr Schwung 
bei der Bewältigung der Mobilitätsprobleme der 
Radfahrer und Radfahrerinnen und schlägt vor: 

- ein Landesprogramm zur Fah.rradförderung in
Städten. Hier sind die Verkehrsprobleme beson­
ders drängend, die Entfernungen entsprechen
dem optimalen Aktionsradius eines Fahrrades
und viele Fahrradbesitzer und Fahrradbesitze­
rinnen werden durch leicht zu beseitigende Hin­
dernisse davon abgehalten, das Rad häufiger zu
benutzen. Es gilt für den Landesvorstand, die
vor Ort arbeitenden ADFC-Gruppen nach Kräf­
ten in ihrem Bestreben zu unterstützen, Einfluß
auf kommunale Verkehrspolitik zu nehmen und
gleichgesinnte Bündnispartner zu finden. Für
diese Auseinandersetzung mit kommunalen Ent­
scheidungsgremien müssen unsere Ortsgruppen
nötigenfalls in Wochenendtagungen fitgemacht
werden. Den Kreisen und Kommunen schlagen
wir - dort, wo noch nicht vorhanden - die Ein­
richtung von Radverkehrsbeauftragten und -
Beiräten vor, wenn sie es mit der Förderung des
Fahrradverkehrs und damit einem Beitrag zum
Umweltschutz ernst meinen.

- Einrichtung eines Landesprogramms zur För­
derung der Fahrradnutzung im Berufsverkehr in
Zusammenarbeit von Landesregierung, Gebiets­
körperschaften, Verkehrsverbünden, Gewerk­
schaften, Arbeitgeberverbänden und sonstigen
interessierten und betroffenen Verbänden ("Mit
dem Fahrrad zur Arbeit").

- Aufbau eines überörtlichen Radwegnetzes.
Pläne zu einem hessischen Radwanderwegnetz
existieren bereits im Hessischen Ministerium für
Wirtschaft und Technik. Sie müssen noch in
Nordhessen (Fulda- und Werratal) korrigiert
bzw. ergänzt und zum Teil auch noch abgefahren
werden.

- Einrichtung eines Radfahr-Wegweiser-Systems
für Nah- und Fernziele. Schon "besetzte" Rad­
wanderweg-Nummern in anderen Bundeslän­
dern dürfen - wenn sie an diese nicht angeschlos­
sen sind (Weser-Fulda- oder Weser-Werra­
Wanderweg) - nicht verwendet werden.

- Verbesserte Mitnahmemöglichkeiten für Fahr­
räder in öffentlichen Verkehrsmitteln (ÖPNV,
DB).

- Schaffung von gut erreichbaren, umsteige­
freundlichen, wettergeschützten und diebstahl­
sicheren Abstellflächen für Fahrräder (bike and
ride-Plätze ). 

- Landesprogramme zur Förderung der Um­
welterziehung unter Berücksichtigung der Tatsa­
che, daß die Benutzung des Fahrrades ein wich­
tiger Beitrag zum Umweltschutz ist. Hier ist
nicht nur an Lehrpläne für Schulen und Projekte
in Jugendbildungseinrichtungen, sondern auch
an Fortbildungsmaßnahmen für Pädagoginnen
und Pädagogen und an entsprechende Angebote
in der Erwachsenenbildung gedacht. Den inter­
essierten Trägern stellen wir unser Wissen gerne
zur Verfügung.

- Initiativen des Landes Hessen zur Änderung
der Straßenverkehrsordnung, die bisher nur auf
die reibungslose Abwicklung des motorisierten
Individualverkehrs optimiert ist und dadurch
sowohl neue Gefahrenquellen für Radfahrer und
Radfahrerinnen schafft als auch der Förderung
des Fahrradverkehrs viele Hindernisse in den
Weg stellt. Beispielsweise sollte die Gleichstel­
lung von Radfahrern und Radfahrerinnen mit
Fußgängern und Fußgängerinnen an Fußgän­
gerampeln beseitigt und die Möglichkeit geschaf­
fen werden, Radverkehr von Einbahnstraßenre­
gelungen auszunehmen.

- Programme zur Bekämpfung von Fahrraddieb­
stählen. Die Rahmennummern aller Fahrräder
sollten elektronisch gespeichert und "vor Ort"
von der Polizei wieder abrufbar sein. Fahrrad­
d!ebstahl ist in der Regel Bandenkriminalität, 
die nur durch zentrale Maßnahmen wirkungsvoll 
zurückgedrängt werden kann. 

- Frauenförderung im ADFC Hessen. Es ist Tat­
sache, daß deutlich mehr Radlerinnen als Radler
auf deutschen Straßen fahren. Dieses Verhältnis
finden wir so nicht in der Mitgliedschaft des
ADFC vor. Dem wollen wir versuchen, nicht nur
durch Ursachenforschung entgegenzuwirken,
sondern wir wollen interessante und konstruktive
Wege finden, Frauen für ein Engagement im
ADFC zu gewinnen.



Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club 

Radfahrer 

haben es schwer! 

• Verkehrsführung nur auf Autos abgestimmt

• Radwege häufig unbenutzbar

• Miserable Abstellplätze für Räder

Wir brauchen auch Ihre Mithilfe! 

Werden Sie Mitglied im ADFC und unterstützen Sie 
unsere Arbeit außerdem vor Ort durch Ihren persön­
lichen Einsatz. 

Übrigens: Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-

o !c 
Club setzt sich auch dafür ein, daß Sie auf 
sicheren Wegen zur Arbeit radeln können. 
Wir sind ein gemeinnütziger Verein für 

C) Alltags- und Freizeitradler und verstehen 0 
uns als Interessenvertretung von nicht­
motorisierten Verkehrsteilnehmern aller 
Altersgruppen. 
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Fahrradtour des Jugendamtes Wiesbaden 

Vom 21.7 bis 3.8.91 veranstaltet das Jugendamt 
Wiesbaden eine Radtour für Jugendliche im Al­
ter zwische 13 und 17 Jahren. Einige Stichpunkte 
zur Strecke: Maintal, Taubertal, Franken, Alt­
mühltal, Donau, Neckar. Übernachtet wird in 
Jugendherbergen. Erfahrene Radler des ADFC 
begleiten die Tour als Betreuer. 

Informationen über das Wiesbadener ADFC­
Mitglied Kurt Mathe, Tel.: 0611/56 47 37. 

Bücher 

"RADFAHREN erleben" 

Unter dem o.g. Titel ist ein Buch erschienen, das 
vorwiegend in Bildern die Faszination des Rad­
fahrens vermitteln will. Kurze Texte ergänzen 
die Bilder. Und was wird vermittelt? Den Fahrt­
wind spüren, Weg und Geschwindigkeit als Ver­
lockung begreifen, die Herausforderung an die 
eigene Kraft und Ausdauer annehmen. 

"RADFAHREN erleben" ist ein absolut neuarti­
ger, schön gestalteter kleiner Bildband und ein 
begeisterndes Geschenk für alle Freunde, die 
gerne Rad fahren. 

"RADFAHREN erleben", von Knud Eike 
Buchmann/ Erich Spiegelhalter, Verlag Herder 
Freiburg-Basel-Wien, DM 22.-
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Leserbrief 

Schriftgröße von RAD&TAT 

Die neue 2 spaltige Aufmachung gefällt mir. 
Leider muß ich aber etwas kritisieren: Die 
Schriftgröße ist unzumutbar klein! 

Vorschlag: Spaltenzwischenschlag auf 5mm re­
duzieren, dadurch breitere Spalten, so daß auch 
bei einem größeren Schriftgrad noch genügend 
Buchstaben in die Zeile gehen. 

Helmut Cunz, Bad Homburg 

Anrn.d.R.: Vielen Dank für diesen Hinweis, er 
wurde sogleich in die Tat umgesetzt. 

Zivildienstleistender gesucht 

Die Fahrrad-Gruppe der Reha-Werkstatt 
Eschenheimer Tor sucht ab sofort einen Zivil­
dienstleistenden. Seine Aufgabe ist, zusammen 
mit psychisch behinderten Mitarbeitern Fahrrä­
der zu reparieren. 

Wer Interesse hat, sollte sieb bitte an Herrn 
Sadina oder Herrn Bauz wenden. Adresse: 
Escbersbeimer Landstr. 26a, 6000 Frankfurt 1, 
Tel.: 069/59 06 40. 

Mitradler gesucht 

Marcello, 17, Fahrradbau, sucht andere 
Jugendlich�, die mit ihm in den Oster- und/oder
Sommerfenen durch an Deutschland · 
angrenzende Länder radeln. Tel.: 069/34 25 91 

Kleinanzeige 

5-Gang Nabenschaltung (Ficbtel&Sacbs) ge­
sucht, komplett mit oder ohne 28er Hinterrad.
Stephan Fritzsche, Tel.: 06154/8 12 07.
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